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Erstnachweis der Weichwanze Megalocoleus naso (REUTER, 1879) für 
Deutschland 

CLAAS DAMKEN & LISA STÖCKMANN 
 

Summary 

In summer 2004, a male and a female specimen of the mirid Megalocoleus naso (REUTER, 1879) were collected in 
Berlin, Germany during a study of the Heteroptera diversity of urban wastelands. Details related to this first reported 
record of M. naso for Germany as well as the current known distribution in Europe as retrived from the literature are 
provided.  

 
Einleitung 

Im Rahmen des Forschungsprojects "TEMPO: Biodiversität und Bebauung auf Zeit" wurde 

zwischen 2003 und 2004 die Zikaden- und Wanzenfauna von Stadtbrachen in Bremen und Berlin 

untersucht. In Berlin wurden monatlich zwischen Ende Mai und Anfang September 2004 auf 89 

Probeflächen von jeweils 225m
2
 die Vegetationsschicht mit jeweils 100 Schlägen mit einem 

Streifkescher beprobt. Nähere Einzelheiten zur Erfassungsmethode und der Erhebung von 

Umweltparametern finden sich BEI STRAUSS & BIEDERMANN (2006). Aus der Gruppe der 

Wanzen wurden dabei 159 Arten mit insgesamt knapp 32,000 adulten Individuen gefangen. Eine 

vollständige Auflistung der Arten sowie der Verteilung der Häufigkeiten erfolgt an anderer 

Stelle. 

Faunistisch besonders bemerkenswert im Rahmen dieser Untersuchung ist der Fund zweier 

Exemplare der Weichwanze Megalocoleus naso (REUTER, 1879), die bis dato noch nicht aus 

Deutschland gemeldet ist (HOFFMANN & MELBER 2003, MATOCQ 2004, AUKEMA 2016).  
 
Material 

Megalocoleus naso (REUTER, 1879): Deutschland, Berlin Marzahn, Brache südlich Nordring, V-

IX.2004; N 52°33'44" E 13°32'29"; 1 ♂, 1 ♀; Streifkescherfang, staudendominierte Vegetation; 

leg: C. DAMKEN; det: L. STÖCKMANN; Belegexemplare in Privatsammlung des Erstautors.  
 
Diskussion 

Megalocoleus naso ist eine an Korbblütlern der Gattungen Anthemis und Matricaria 

gefundene Weichwanze (MATOCQ 2004). Vorkommen sind bisher aus Bulgarien, Frankreich 

(Korsika), Italien (Sardinien, Sizilien), Griechenland, Irak, Israel, Mazedonien, Slowakei, Türkei, 

Ukraine, Ungarn, sowie Österreich (RABITSCH & MATOCQ 2005, MATOCQ & PLUOT-SIGWALT 

2012) gemeldet. Da die beiden Tiere aus Berlin im Rahmen einer quantitativen Erfassung mit 

einem Streifkescher gefangen wurden und die Proben aus mehreren Erfassungsdurchgängen 

zusammen in einem Röhrchen aufbewahrt wurden, können an dieser Stelle keine ergänzende 

Angaben zur Biologie der Art gemacht werden. Ob M. naso heute nach fast 12 Jahren immer 

noch auf der betreffenden Brachfläche vorkommt, bereits wieder verschwunden oder sich im 

Stadtgebiet von Berlin ausgebreitet hat, kann nur anhand gezielter Nachuntersuchungen geklärt 

werden. Es ist allerdings eher davon auszugehen, dass es sich bei den Exemplaren um Tiere einer 

lokalen Population gehandelt hat, da nur ein kleiner Bereich (225m
2
) mit Streifkeschern beprobt 

wurde und nicht gezielt weitere Wirtspflanzen auf der relativ grossen Brache nach M. naso 

abgesucht wurden. Angesichts fehlender aktueller Nachweise und aufgrund der taxonomisch 

schwierigen Abgrenzung der Gattungen Megalocoleus REUTER, 1890 und Amblytylus FIEBER, 

1858 kann zur Zeit keine gesicherte Aussage zum Gefährdungsstand der Art in Deutschland 

gemacht werden.  
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